
sich vor allem auch auf die aus dem Arbeits¬
prozeß ausgeschiedenen Arbeitsinvaliden und
Arbeitsveteranen, für deren Feierabendgestal¬
tung und Verbindung zu der aktiven Betriebs¬
gemeinschaft Sorge getragen wird. Weiterhin
befaßt sich die Sozialabteilung mit den Auf¬
gaben, die der Arbeitsschutz, die Heimarbeit, die
Wohlfahrtspflege und Fürsorge stellen und
leistet ferner eine umfangreiche soziale Klein¬
arbeit (Einzelfälle, Behebung von Notfällen).
Die Hauptaufgabe der Abteilung „I u g e n d"

ist neben der Betriebsjugendarbeit die Durch¬
führung des Reichsberufswettkampfes. Die Zahl
der Teilnehmer ist auch in unserem Gaugebiet
von Jahr zu Jahr gestiegen. Im Jahre 1937
haben sich am Reichsberufswettkampf insgesamt
31 066 Jugendliche beteiligt. Davon haben am
Gauwettentscheid 520, am Reichsentscheid 99 Ju¬
gendliche teilgenommen, wovon 6 als Reichs-
sieger hervorgingen. Außerdem hat die Gauabtei¬
lung „Jugend" wirtschaftskundliche Fahrten und

zusätzliche Jugendberufsschulungen durchgeführt.
Die Abteilung für Rechtsberatungs-

st e l l e n hat durch ihre Gau- und Kreisrechts-
beratungsstellen für Betriebsführer und Ge¬
folgschaftsmitglieder in tausenden von Fällen
Rat und Hilfe gebracht. War der Ansturm nach
Errichtung der Rechtsberatungsstellen ein ganz
gewaltiger, hat sich der Arbeitsanfall der Rechts¬
beratungsstellen inzwischen etwas gemildert. Dies
ist zurückzuführen auf die Tätigkeit der Organe
der sozialen Selbstverantwortung und die Vetreu-
ungsarbeit durch die Orts-, Kreis- und Gau-
dienststellen der DAF.
Die Abteilung für „Soziale S e l b st v e r-

antwortung" hat die Geschäftsführung der
Arbeitskammer Saarpfalz und der Arbeiter-
ausschüsse. Ferner lenkt sie den Einsatz der Ver¬
trauensräte. Die Vertrauensräte sind die be¬
trieblichen, selbstordnenden Stellen im Geiste
des AOG. Alle Fälle, die über den Rahmen des
Vertrauensrates hinausgehen, jedoch in einer

Empfang der Halloren beim Führer
Vor der Begrüßung der ausländischen Missionschefs beim Neujahrsempfang 1937 im „Hause des Reichs¬
präsidenten" empfing der Führer auch die Halloren, eine Abordnung der Salzwirkerbruüerschaft aus Halle,
die dem Führer in althergebrachter Form Salz und Schlackwurst überreichten. — Der Führer mit der

Abordnung der Halloren
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